
46  A P P L I C A  9 / 2 0 2 1

O B J E K T

Eine Mitarbeiterin der 

Maler Vogel AG bei der 

 Airless-Spritzapplikation.

Der 1K-Dickschichtlack Doco-Spray 

von Dold erfüllt diese Anforderungen 

in allen Punkten. Zusätzlich ermöglicht 

die sehr schnelle Trocknung ein rasches 

Transportieren oder Drehen der Türen. 

Durch die spezielle Viskositätseinstel-

lung entsteht fast kein Spritznebel und 

die Abdeckarbeiten können auf ein Mi-

nimum reduziert werden.

Wie sah der genaue Ablauf am Ob-

jekt aus? Die Türen und Türzargen wur-

den vor Ort geschliffen und entfettet, Un-

ebenheiten an den Türen anschliessend 

gespachtelt. Aufgrund des dunkelbrau-

nen Farbtones der Türen wurden diese 

einmal vor- und direkt danach fertigge-

spritzt. In einem Arbeitsgang können mit 

Doco-Spray bis 350 µm Schicht dicke auf-

getragen werden. Die Applikation erfolg-

te mit einer Airless-Spritzanlage. 

Tritt später, beispielsweise bei der 

Montage, ein Schaden auf, kann die 

beschädigte Doco-Spray-Beschichtung 

problemlos und perfekt abgestimmt mit 

dem wasserverdünnbaren Streichlack 

Doco-Top 25 ausgebessert werden.

Auf die Frage, welche Zeitersparnis 

mit dem Spritzlack Doco-Spray gegen-

über der Verarbeitung eines Streichla-

ckes an diesem Objekt erzielt worden 

war, antwortet die Maler Vogel AG mit 

«mindestens 50 Prozent». Insbesondere 

die einfache und sichere Spritzapplika-

tion habe zu dieser Zeit ersparnis ge-

führt. 

Das Ergebnis sind Türen und Türzar-

gen mit einer widerstandsfähigen und 

schön verlaufenden Oberfl äche. ■

Die Arbeitszeit halbiert

Text und Bild Dold AG Hohe Anforderungen an die Beschichtungsoberflächen kombiniert mit enormem 

Zeitdruck hat die Maler Vogel AG dazu veranlasst, bei diesem Sanierungs-

projekt in Buchs ZH sämtliche Türen und Türzargen mit Doco-Spray zu spritzen.

An der Eichstrasse in Buchs ZH wur-

den rund acht in die Jahre gekommene 

Wohnblöcke mit insgesamt 63 Wohnun-

gen saniert. Durchgetaktet und inner-

halb von drei bis vier Wochen moderni-

sierten die Handwerker die Wohnungen 

etappenweise. Neben frischer Farbe er-

hielten sie einen der heutigen Zeit ent-

sprechenden Ausbaustandard. Zusätz-

lich wurden die Fassaden und die Dach-

untersichten saniert. Eine besondere 

Herausforderung war hierbei, dass etwa 

die Hälfte der Wohnungen während der 

Umbauphase bewohnt war.

Von Dunkelbraun zu Weiss

In jeder Wohnung gibt es zwischen zwei 

bis fünf Türen und entsprechend vie-

le Türzargen. Die Türen waren dunkel-

braun laminatbeschichtet und sollten 

der heutigen Innenarchitektur entspre-

chend Weiss werden. Die Türzargen soll-

ten einen hochwertigen Anstrich im glei-

chen Farbton wie die Türen erhalten. 

Aufgrund des enormen Zeitdruckes 

und der hohen Anforderungen an die Be-

schichtungsoberfl äche, hatte sich der 

ausführende Malerbetrieb, das SMGV-

Mitglied Maler Vogel AG aus Frick AG, 

entschieden, sämtliche Türen und Tür-

zargen zu spritzen.

Das Beschichtungssystem sollte ra-

tionell aufgetragen werden können und 

für  eine langlebige sowie kratzfeste 

Oberfl äche sorgen. Ausserdem sollte es 

wasserverdünnbar und einkomponentig 

sein, um das Handling einfach, sicher 

und effi zient zu halten. 




